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dert sich in ein strategisches Rahmenwerk („Kontext“) und 
in einen Aktionsplan. Der Kontext behandelt strategische 
Grundfragen und erklärt die Einbettung der Strategie in den 
Gesamtzusammenhang. Im Aktionsplan sind konkrete Hand-
lungsempfehlungen zur Umsetzung in den 14 Aktivitätsfeldern  
dargestellt. 

Bei der Entwicklung der Anpassungsstrategie für Österreich 
übernahm die Wissenschaft eine wesentliche Rolle: einerseits 
lieferten wissenschaftliche Ergebnisse einen wichtigen Beitrag 
für die Bewusstseinsbildung auf politischer Ebene, andererseits 
bildeten Forschungsergebnisse die inhaltliche Basis der Stra-
tegie. Die Klimaforschung in Österreich zeigte in den letzten 
Jahren eine rege Entwicklung. Auf Ebene des Bundes liefern 
der Forschungsschwerpunkt „Klimawandel und Anpassung“, 
das nationale Klimawandelfolgenforschungsprogramm Start-
Clim25 und der Klima- und Energiefonds26 (dabei vor allem das 
Forschungsprogramm Austrian Climate Research Program – 
ACRP) wichtige und zukunftsweisende Ergebnisse. Des Wei-
teren konnten durch das Forschungsprogramm proVision27 
des Bundesministeriums für Wissenschaft und Forschung 
sowie durch das Global Change Programm28 der Österreichi-
schen Akademie der Wissenschaften weitere wesentliche Er-
kenntnisse für die Anpassungsstrategie gewonnen werden.

Ziel der österreichischen Anpassungsstrategie ist es, nach-
teilige Auswirkungen des Klimawandels auf Umwelt, Gesell-

25 http://www.austroclim.at/index.php?id=45
26 http://www.klimafonds.gv.at/
27 http://www.provision-research.at/
28 http://www.oeaw.ac.at/deutsch/forschung/programme/change.
html

schaft und Wirtschaft zu vermeiden und die sich ergebenden 
Chancen zu nutzen. Die Strategie soll die natürliche, gesell-
schaftliche und technische Anpassungskapazität stärken. Trotz 
umfangreicher wissenschaftlicher Erkenntnisse sind die Aus-
wirkungen des Klimawandels in vielen Bereichen mit Unsi-
cherheiten behaftet. Es stand daher bei der Gestaltung der 
Strategie im Vordergrund, flexible bzw. robuste Handlungs-
empfehlungen zu entwickeln, die sich mit geringem Aufwand 
an unterschiedliche Anforderungen anpassen und einen se-
kundären Nutzen bringen (BMLFUW, 2012a). Die Strategie 
hält aber auch fest, dass Anpassung als ein dynamischer Pro-
zess zu sehen ist: die Strategie wird zukünftig immer wieder 
um neueste Erkenntnisse ergänzt und vertieft werden müssen. 

Die österreichische Strategie und vor allem der Aktionsplan 
stellen – auch im Vergleich mit anderen europäischen Ländern 
– einen umfangreichen Rahmen für die Anpassung dar. Beson-
ders hervor zu heben ist der hohe Detailgrad der Handlungs-
empfehlungen im Aktionsplan, die neben der Darstellung der 
Ziele der Maßnahmen und der notwendigen weiteren Schrit-
te, auch Anknüpfungspunkte zu bestehenden Instrumenten 
(z. B. Bauordnung, ÖPUL, Forstgesetz, EU-Wasserrahmen-
richtlinie), HandlungsträgerInnen (Bund, Bundesländer, Ge-
meinden, Wirtschaftsbetriebe, Interessensvertretungen etc.) 
und möglichen Konflikten (zwischen Aktivitätsfeldern und 
Maßnahmen sowie zu anderen politischen Zielen) herstellt. 

Die Umsetzung der Strategie und vor allem der Aktions-
pläne für die 14 Handlungsfelder soll nun in enger Zusam-
menarbeit zwischen Bund und Ländern unter Beachtung der 
entsprechenden Zuständigkeiten erfolgen. Da die wissen-
schaftlich-ökonomische Evaluierung der Konsequenzen des 

Tabelle 1.9 Überblick über die Entwicklung der österreichischen Anpassungsstrategie

Table 1.9 Overview on development of the Austrian national adaptation strategy

Datum Publikationstyp Inhalt

März 2008 Studie Ist-Stand-Erhebung zur Anpassung an den Klimawandel in Österreich

November 2008 Studie Handlungsempfehlungen I Landwirtschaft, Forstwirtschaft, Wasserwirtschaft, Tourismus, Energie 

Dezember 2009 Policy Paper I Auf dem Weg zu einer nationalen Anpassungsstrategie (inkludiert Stellungnah-
me und Beteiligungsprozess)

Oktober 2010 Handlungsempfehlungen II Schutz vor Naturgefahren, Bauen und Wohnen

Jänner 2011 Handlungsempfehlungen III Ökosysteme, Gesundheit, Verkehrsinfrastruktur

Oktober 2011 StartClim Projekte und weitere 
Studien

Empfehlungen aus StartClim Projekten: Katastrophenmanagement, urbane 
Frei- und Grünräume
Empfehlungen aus anderen Projekten:
Soziale Fragen, Raumordnung, Wirtschaft

Dezember 2011 Policy Paper II Rahmenwerk Anpassungsstrategie im Entwurf – Kontext und Aktionsplan (Teil I und II)

Oktober 2012 Anpassungsstrategie Annahme der österreichischen Strategie zur Anpassung an den Klimawandel 
im Ministerrat 


